ei 


M130. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. d 

Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 9 N 

Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Oldeulſch 
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1591. 
Inſertionsgrbühr | 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Seteraden-Anuahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 1 
razlaw: 2 Wallis, Buchhandlung. N. umark: J. Köpke. | Expedition: Brückenſtraße 10. 
Braudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: M. Jung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Fleruſprech⸗Auſchluß Nr. 46 


eilung. 


25 N 29 Juſeraten⸗Aunahme auswärts: Berlin: Daaſenſtein u. Vogler 
Redaktion: Brückenſtraße 39. | Fubolf Moſſe Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube 1. K. 
. u. ſaͤmmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
96. Sitzung vom 5. Juni. 
Das Haus berieth in zweiter Leſung das Nenten- 
gutsgeſetz. l 
Zu § 1, der die Modalitäten der Rentenablöſung 


beſtimmt, leantragte Lerche die Beſeitigung auch der 


fakultativen Unablösbarkeit, 
Sombart die Ausdehnung des Rentenguts auch 


auf ganz kleine Wirthſchaften und die weitere Ein⸗ 


„v. Tzſchoppe, 
Sattler und v. Schalſcha im Sinne der Vorlage 


ſchränkung der Unablösbarkeit. 
Während Brandenburg 


ſprachen, legte 

Sombart eingehend die wirthſchaftlichen Be ⸗ 
denken gegen die Unablösbarkeit dar, und in gleicher 
Weiſe beleuchteten 5 9 

Lerche und Eberty die ſozialpolitiſch ſchäd⸗ 
lichen Folgen der Unablösbarkeit und die Einſchränkung 
der Verfügbarkeit, die die Arbeiter nur unzufriedener 
mache, und ſprachen die Ueberzeugung aus, daß kein 
Rentengutsbeſitzer ſich auf dieſe Unablösbarkeit ein⸗ 
laſſen werde. 


Finanzminiſter Miquel gab dieſe Möglichkeit zu, 
berief ſich aber für die Beibehaltung der Unablöshar- 


keit auf das vorjährige Geſetz. 


Darauf wurde unter Ablehnung beider Anträge 


die Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo die §8 2 u. 3. 
Weiterhin wurde § 4 der Vorlage, der das Ver⸗ 
Raunosracß des Rentengutsbeſitzers beim Haften der 
entenbanfrente von der Genehmigung der General 


kommiſſion abhängig macht, angenommen mit dem An- 
trag Itzenplitz, der auch für die Kapitalablöſung in 
den erſten 10 Jahren des Rentenguts dieſe Genehmi- 


gung vorausſetzt, ebenſo der Reſt 
Morgen kleinere Vorlagen. 
— ——ñ—ññ — — 


Genijhe 


er Vorlage. — 


— Der Kaiſer beſuchte am! 

chmittag den Grafen und die Gräfin Görtz 
im Hotel Monopol und begab ſich alsdann 
nach dem Reichskanzlerpalais, wo er von halb 5 
bis kurz vor 5 Uhr mit dem Reichskanzler 
v. Caprivi konferirte. 

— Kaiſerin Friedrich hat, wie man der 
„Allg. Reichs⸗Korreſp.“ ſchreibt, in der Nähe 
ihres bei Homburg belegenen Schloſſes Friedrichs⸗ 
hof eine Ruine gekauft und dieſelbe zu einem 
Krankenhaus einrichten laſſen. Aus Soden und 
Homburg find Krankenſchweſtern zur Pflege be- 
rufen. Die Kaiſerin ſelbſt widmet dem von 
ihr ins Leben gerufenen Inſtitut und deſſen In⸗ 
ſaſſen die denkbar eingehendſte, liebevollſte Sorg⸗ 
falt. Für jede Bequemlichkeit, welche den 
Kranken gewährt werden kann, iſt in aus⸗ 
giebigſtem Maße Sorge getragen. Schloß 
Friedrichshof, das einen herrlichen, weiten Blick 
über das ganze Heſſenland gewährt, iſt in ſeinem 
Innern mit feinſtem künſtleriſchen Geſchmack 
eingerichtet. 

— Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ ver⸗ 
lautet, eins der vakanten Oberpräſidien werde 
mit einem nichtkonſervativen, im Ruheſtand be⸗ 
findlichen, parlamentariſch thätigen höheren 
Beamten (Miniſter a. D. Hobrecht für ſeine 
Heimathprovinz Weſtpreußen ?) beſetzt werden. 

— Zu dem 70. Geburtstage der Herren 
Virchow und v. Forckenbeck hat die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung in Berlin einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, den Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
und den Stadverordneten Virchow in der Weiſe 
zu ehren, daß die Bilder der Genannten im 
Sitzungsſaale des Rathhauſes angebracht werden 
ſollen. Ferner ſoll eine „Forckenbeck⸗Stiftung“ 
gegründet und der Stadtverordnete Virchow zum 
Ehrenbürger Berlins ernannt werden. 

— Der zweite Bürgermeiſter von Berlin, 
Duncker, hat dem Oberbuͤrgermeiſter mitgetheilt, 
daß er ſein Amt am 1. Oktober niederlegen 
werde. 

— Dem Landtage dürfte noch ein mit 
dem Reichsgeſetz über die Gewerbegerichte 
zuſammenhängender Geſetzentwurf zugehen. 

— In parlamentariſchen Kreiſen gilt es 
für zweifelhaft, ob der von der deutſch⸗frei⸗ 
ſinnigen Partei geſtellte Antrag auf Vorlegung 
des Materials über die Getreide⸗Enquete über⸗ 
haupt noch zur Verhandlung kommt, da nach 
der Geſchäftsordnung der Antrag Walther und 
Genoſſen, betreffend die Beſeitigung der durch 
die Hochwaſſer 1890 herbeigeführten Verhes⸗ 
rungen, ſowie eine große Zahl von Petitionen, 
den Vorrang in der Reihenfolge der noch zu 


ſtag 


erledigenden Gegenſtände haben und die Mehr⸗ 
heit des Abgeordnetenhauſes nicht geneigt 
ſcheint, zu Gunſten des Antrags Richter von 
den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung Abs 
ſtand zu nehmen. Das wäre eine eigenthüm⸗ 
liche Erledigung einer für das deutſche Volk 
ſo hochwichtigen Frage. — Zur Erklärung 
Caprivi's ſchreibt noch die „Freiſ. Ztg.“: 
„Welche Art von Leuten mit ihrem Gutachten 
auf Herrn v. Caprivi und die Regierung ein⸗ 
gewirkt haben, geht aus folgendem in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen in allen ſeinen Einzelheiten 
bekannten und durch Gewährsmänner beglau⸗ 
bigten Vorfall hervor. Einer derjenigen Ge⸗ 
treidehändler und Spekulanten, welche in erſter 
Reihe von Herrn v. Caprivi zur Begutachtung 
herangezogen wurden, kam am vorigen Sonn⸗ 
abend, als er ſich durch ſeine Berührung mit 
Regierungskreiſen überzeugt hatte, die Regie⸗ 
rung werde jede Zollermäßigung ablehnen, haſtig 
und aufgeregt an die Produktenbörſe und kaufte 
ſoviel Getreide als möglich auf. Solches ge⸗ 
ſchah 46 Stunden, bevor Herr v. Caprivi ſeine 
Rede im Abgeordnetenhauſe hielt. Der be⸗ 
treffende „Sachverſtändige“ des Herrn von 
Caprivi wußte alſo genau im Voraus, daß die 
Ablehnung der Zollſuspenſion, trotz der ge⸗ 
rühmten Sicherheit daraus für den Handel, 
eine Preisſteigerung zur Folge haben mußte, 
wie ſie denn auch ſogleich eingetreten iſt. 

— Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt heute: „Wir 
haben ſchon vor längerer Zeit in der 9 


zwiſchen dem deutſchen Reich und Rußlan, 4e 
parlers, betreffend eine Vereinbarung über 
Handelsangelegenheiten, ſchweben. Es wird 
uns nun aus diplomatiſchen Kreiſen die That⸗ 
ſache mit der Ergänzung beſtätigt, daß von 
ruſſiſcher Seite der Botſchaftsrath an der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft, Graf Murawjew, der Träger 
der Verhandlungen iſt. 

— Der Kolonialrath trat nach dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ am Mittwoch Vormittag zu ſeiner 
zweiten Sitzung zuſammen. Die beſonderen 
Ausſchüſſe berichteten über die ihnen zur Be⸗ 
rathung überwieſenen Gegenſtände. Für das 
Eiſenbahnprojekt Tanga⸗Koragne wurden die 
Vorſchläge des Ausſchuſſes mit geringen Aende⸗ 
rungen angenommen. Es wurde demnächſt zur 
Wahl des ſtändigen Ausſchuſſes geſchritten, 
welcher die Aufgabe hat, außerhalb der Sitz⸗ 
ungen der Hauptverſammlung über einzelne 
koloniale Fragen ſich auf Befiogen gutachtlich 
zu äußern. Zu Mitgliedern des ſtändigen 
Ausſchuſſes wurden gewählt: Staatsminiſter 
v. Hofmann, Staatsſekretär a. D. Herzog und 
Banquier v. d. Heydt; zu Stellvertretern: 
Staatsſekretär a. D. v. Jacobi, Kaufmann 
Wörmann und Ehrendomherr Dr. Desper. 
Die nächſte Hauptverſammlung wurde auf den 
22. d. M. anberaumt. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ dementirt ihre 
geſtrige Nachricht über die Niederlage der 
Expedition in Kamerun. Weiteres bleibt ab⸗ 
zuwarten. 

— Der deutſche Aerztetag wird am 22. und 
23. Juni in Weimar zuſammentreten. Den 
Hauptgegenſtand der Berathung bildet die Neu⸗ 
organiſation des mediziniſchen Unterrichts. 

— Der 1872 begründete Bund deutſcher 
Friſeur⸗, Barbier- u. Perrückenmacher⸗Innungen, 
der zur Zeit 23 Bezirksverbände mit 288 Innungen 
und 8528 Mitgliedern zählt, wird am 20. und 
21. Juli ſeinen diesjährigen mit einer Fach⸗ 
ausſtellung verbundenen Kongreß in Dresden 
im großen Tivoliſaal abhalten. 

— Zwangsweiſe Beſoldungserhöhungen für 
die Lehrer der öffentlichen mittleren Schulen 
(Mittelſchulen, höhere Mädchenſchulen ꝛc.) will 
der Kultusminiſter laut Erlaß vom 30. Mai 
den Gemeinden gegenüber zur Ausführung 
bringen überall dort, wo die betreffenden 
Lehrer gegenwärtig in ihrem Einkommen 
ſchlechter geſtellt find, als ihre früheren Amts⸗ 
genoſſen an öffentlichen Volksſchulen. Die 
Regierungen ſollen deshalb die Gehaltsverhält⸗ 
niſſe der in Rede ſtehenden Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen eingehend prüfen und danach das erfor⸗ 


Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


derliche verfügen. Im Allgemeinen wird die 
Feſtſetzung von Grundgehältern und die Ein⸗ 
führung von Dienſtalterszulagen empfohlen, 
eventuell durch Erhöhung des Schulgeldes. Als 
ſpäteſter Termin der neuen Gehaltsfeſtſetzung 
iſt der 1. Oktober beſtimmt worden. — Weiter 
ſind die Regierungen aufgefordert worden, 
überall die Penſionsanſprüche der oben er⸗ 
wähnten Lehrer und Lehrerinnen nach den 
Grundſätzen für die Penſionirung der öffent⸗ 
lichen Volksſchullehrer zu regeln und die Ab⸗ 
änderung entgegenſtehender Statuten zu ver⸗ 
anlaſſen. 

— Während in dem Steigen der Brod⸗ 
preiſe in Berlin noch kein Stillſtand einge⸗ 
treten iſt, ſcheinen die Fleiſchpreiſe ſeit einigen 
Monaten im Fallen begriffen zu ſein. Die 
Preiſe für die vorzugsweiſe konſumirten Quali⸗ 
täten des Schlachtviehs haben den Notirungen 
des Berliner Viehhofs zufolge, wie das Mit⸗ 
glied des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin, 
Dr. E. Hirſchberg, in der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, 
in den Monaten Januar April 1891 pro 
100 Kilogr. betragen: 

Durchſchnittspreis i 
1200 25 n Pfennigen 


chwein Kalb Hammel 
Januar 116,50 106,50 111,00 104,00 
Februar 112,00 105,00 104,50 96,00 
März 110,00 100,40 106,80 85,60 
April 105,75 91,00 101,50 83,00 


Für die Kleinhandelspreiſe von Fleiſch er: 
geben die Notirungen in den Monaten Januar⸗ 


April 1891: 


Nee 


Durchſchntttepreis in Pfennigen 


Rindfl. Schweinefl. Kalbfl. Hammelfl. 
Januar 134 139 138 141 
Februar 130 139 130 135 
März 128 135 130 131 
April 129 135 130 127 


Man darf nicht erwarten, daß die Detail⸗ 
preiſe ſtets ohne den geringſten Verzug den 
Großhandelspreiſen folgen; ein Preisabſchlag 
im Großhandel am Schluſſe eines Monats 
kann naturgemäß nicht am ſelben Tage beim 
kleinſten Fleiſcheinkauf hervortreten, ſondern 
wird erſt im nächſten Monat eine entſprechende 
Preisermäßigung herbeiführen können. Jeden⸗ 
falls ergeben die obigen Zahlen, daß dem Sinken 
der Großhandelspreiſe in den vier erſten Mo⸗ 
naten dieſes Jahres bereits ein merklicher Rück⸗ 
gang der Preiſe im Kleinhandel gefolgt iſt. 

— In Bochum iſt gegen einen Redakteur An⸗ 
klage erhoben, weil er die dortigen Steuer⸗ 
einſchätzungsverhälniſſe zur Sprache gebracht hat. 
Der Prozeß hat durch die Zeugenausſagen bis⸗ 
her den Beweis geliefert daß in Bezug auf die 
Einſchätzungen zur Einkommenſteuer in Bochum 
ſonderbare Verhältniſſe beſtehen, welche auch aus 
dem jetzigen Einkommenſteuergeſetz durchaus 
nicht erklärt werden können, ſondern nur aus 
dem Einfluß mächtiger Geſellſchaften auf die 
Zuſammenſetzung kommunaler Körperſchaften 
und Behörden. Ein Stadtverordneter Strow, 
eingeſchätzt mit 4200 Mk., giebt an, daß er 
11000 M. Einkommen habe. Stadtverordneter 
Baumeiſter Schwenger iſt mit 4000 Mark 
eingeſchätzt, giebt ſein Einkommen auf 12 000 
bis 17 000 Mk. an. Stadtverordnetenvorſteher 
Piper hat für 8000 Mk. verſteuert bei 25 000 
Mk. Einkommen. — Es ſitzen etwa 6 Beamte 
des Bochumer Vereins im Stadtverordneten⸗ 
kollegium. — Magiſtratsmitglied Korte war 
für 10 000 Mk. beſteuert bei 32 000 Mk. 
Einkommen; Stadtverordneter Seippel, mit 
4000 Mk. beſteuert, hat 12 000 Mk. Einkommen. 
Abg. Dr. Schulz, mit 12 000 Mk. beſteuert, 
hat 32 000 Mark Einkommen. Stadtverordneter 
Slegemann, mit 6000 Mk. beſteuert, hat 40 000 
Mk. Einkommen. Das Mitglied der Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion, der Bureauchef des 
Bochumer Vereins, iſt mit 4800 Mk. einge⸗ 
ſchätzt worden bei einem Einkommen von 12 000 
Mk. Der Stadtverordnete, Mitglied der Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion und Beamter des Bochumer 
Vereins, Kapelle, hat bei 8000 Mk. Einkommen 
nur für 2700 Mk. geſteuert. Einſchätzungs⸗ 
kommiſſar Grimme hat bei 12 000 Mark Ein⸗ 
kommen für 8400 Mk. geſteuert. Einſchätzungs⸗ 
kommiſſar Boſch hat bei einem Einkommen 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 
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von 14000 Mk. für 4000 Mk. geſteuert. 
Ingenieur Flottmann hat bei 7000 Mk. Ein⸗ 
kommen für 3000 Mk. geſteuert, Uhrmacher 
Kappmann bei 8000 Mk. Einkommen für 
4200 Mk., Einſchätzungskommiſſar Stahlmann 
hätte mit 7000 Mk. Einkommen beſteuert werden 
müſſen, während er nur mit 3000 Mk. veranlagt 
war. Kaufmann Baumann war bei einem 
Einkommen von 22 000 Mk. nur für 11 000 
Mk. beſteuert, Kaufmann Winkelmann bei einem 
ebenſolchen nur für 8400 Mk. Generalſekretär 
Baare bei einem Einkommen von 12 000 bis 
14 000 Mk. nur für 6400 Mk., Dr. jur. Baare 
bei 10 000 Mk. Einkommen n r 5000 Mk.; 
Bankier Laufs zahlte bei 18800 Mk. Eink. 
nur für 9600 Mk. Steuern. Auf das Ergebniß 
des Prozeſſes darf man geſpannt fein. — General: 
direktor Baare iſt auch als Zeuge eidlich ver⸗ 
nommen worden. Herr Baare war 1889 mit 
einem Höchſteinkommen von 32 400 Mk. ein⸗ 
geſchätzt. Redakteur Fußangel hatte ſein Ein⸗ 
kommen auf 333 000 Mk. in der Zeitung an⸗ 
gegeben. Baare ſelbſt giebt als Zeuge an, daß 
er 1889 etwa 110000 Mk. Einkommen und 
im letzten Jahre eine Geſamteinnahme von 
92 640 Mk. gehabt habe. Er hätte allerdings, 
ſo räumt er ein, in die 26. Stufe ſtatt in die 
17. Steuerſtufe eingeſchätzt werden müſſen. Die 
Vertheidigung des wegen Veröffentlichung dieſer 
Steuerdefraudation angeklagten Redakteurs 
Fußangel hat ſich in der Verhandlung um 
Beweiſe erboten, daß ſeit 16 Jahren in — N 
„Bochumer Verein“ ſyſtematiſch mit Vorwiſſen 
des Kommerzienrathes Baare die Stempel bei 
Schienen und Lokomotivachſen gefälſcht worden 
ſeien. Der Gerichtshof zog ſich zur Be⸗ 
rathung darüber zurück, ob er die Beweis⸗ 
führung zulaſſen oder ablehnen ſolle. 
— Die „Nation“ bemerkt: Der Bochumer 
Steuerprozeß zieht den Schleier von einer ſehr 
häßlichen Gepflogenheit in den Steuergewohnheiten 
einzelner Gegenden des weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
gebiets, woſelbſt die ſchutzzöllneriſche Geſinnungs⸗ 
tüchtigkeit ganz beſonders vertreten iſt. Die 
Einſchätzungsbehörden haben das Einkommen 
mancher wohlhabenden Steuerpflichtigen in einer 
Weiſe unterſchätzt, daß man geradezu fiaunen muß. 
Man drückte ſich unter Benutzung dieſes Umſtandes 
nach Möglichkeit um die Laſten herum, die der 
Staat auflegt, und man ſucht im Wege der 
ſchutzzöllneriſchen Geſetzgebung das allgemeine 
Steuerfaß nach Kräften zu Gunſten des eigenen 
Beutels anzuzapfen. Eine merkwürdige Sozial⸗ 
politik! Damit auch das Satyrſpiel zu der 
Tragödie nicht fehle, plädiren Schutzzöllner und 
Agrarier im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eifrig 
für — eine Vermehrung der Lotterielooſe. 
Ueber die Brodvertheuerung ſetzt man ſich hin⸗ 
weg, aber dem Volke darf das Lotterieſpielen 
nicht erſchwert werden. 

— ———— nn] 


Ausland. 


Libau, 5. Juni. Der Libau'ſchen Ztg. 
zufolge erhielt der hieſige engliſche Konſul die 
Weiſung von ſeiner vorgeſetzten Behörde, die 
ruſſiſchen Juden dringend vor der Auswanderung 
nach England zu warnen, da ſie dort wegen 
ae an Arbeitskräften keine Beſchäftigung 

nden. 

Petersburg, 5. Juni. Ueber die Ur⸗ 
ſachen des Bauernaufſtandes in den ruſſiſchen 
Gouvernements Simbirsk und Samara wird 
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge dem „Daily Tele⸗ 
graph“ von hier gemeldet, daß die Behörden, 
ungeachtet des größten Nothſtandes unter den 
Bauern, in Folge deſſen Hunderte Hungers 
ſtarben, die Steuern in unbarmherziger Weiſe 
eintrieben; ſelbſt die unentbehrlichſten Ackerthiere 
wurden gepfändet. Die Bauern, welche nicht 
Zahlung leiſten konnten, wurden gepeitſcht. 
Die Bauern empörten ſich gegen die Vertreter 
der Behörden, verwundeten drei, darunter einen 
tödtlich, und plünderten die Getreideſpeicher. 
Der Gouverneuer von Simbirsk entſandte eine 
ſtarke Truppenmacht nach dem Schauplatz der 
Ruheſtörungen, aber die Bauern leiſteten Wider⸗ 
ſtand mit Senſen, Miſtgabeln und Steinwürfen. 


In dem Kampfe, welcher fich entſpann, ver⸗ 
loren einige Bauern ihr Leben, mehrere wurden 
verwundet, ſehr viele verhaftet. Nach bei dem 
Miniſter des Innern eingegangenen Drahtmel⸗ 
dungen iſt der Aufſtand jetzt unterdrückt. Man 
befürchtet jedoch den Ausbruch noch ernſterer 
Bauernaufſtände im Gouvernement Kaſan, wo 
die Noth in der landwirthſchaftlichen Bevölkerung 
ebenfalls ſehr groß iſt. Bauern durchſtreifen 
dort das Land, um Arbeit zu ſuchen. Wenn 
ſie keine finden können, plündern ſie die Häuſer 
und brennen ſie auch zuweilen nieder. 

* Wien, 5. Juni. Ein Bericht der „Pol. 
Korreſp.“ aus Konſtantinopel drückt den feſten 


Entſchluß der Pforte aus, den Zuſtänden, welche 


den Ueberfall des Zuges ermöglicht haben, ein 
Ende zu machen. Sofort nach der Befreiung 
der Gefangenen ſollen die Grenzen der Provinz 
militäriſch beſetzt und ein Keſſeltreiben gegen 
die Briganten veranſtaltet werden. Es ſei eine 
exemplariſche Beſtrafung beabſichtigt. Vorläufig 
ſoll das Räuberunweſen vollſtändig vernichtet 
werden. Die Pforte wäre bereit, die Vorſchläge 
des deutſchen Botſchafters v. Radowitz zu be⸗ 
folgen. — Nach Konſtantinopeler Depeſchen 
haben die Räuber den Maſchiniſten Freudiger 
mit Briefen nach Kirkiliſſe geſchickt, um Vor⸗ 
ſchläge wegen Auszahlung des Löſegeldes zu 


überbringen. Seitens der türkiſchen Regierung 


ſind wiederholt Befehle ertheilt worden, keine 
Truppenbewegungen vorzunehmen. 


Pera, 4. Juni. Zu Ehren des Staats⸗ 


ſekretärs Dr. v. Stephan fand geſtern auf der 
deutſchen Botſchaft ein Feſtmahl ſtatt, welchem 
der Miniſter des Aeußern, Said⸗Paſcha, deſſen 


Sekretär General Naoun-Effendi, die in otto⸗ 


maniſchen Dien 


ſtehenden deutſchen Würden⸗ 
träger und die 


itglieder der deutſchen Bot⸗ 


ſchaft und des deutſchen Konſulats beiwohnten. 


Said: Paſcha brachte einen Trinkſpruch auf den 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan aus, welcher 
herzlich dankte, indem er der Verdienſte gedachte, 
die ih. Said⸗Paſcha während ſeiner Wirkſam⸗ 
keit als Botſchafter in Berlin um die Feſti⸗ 


gung der engen Bande zwiſchen den beiden 


Reichen erworben habe. — In Konſtantinopel 
fand eine Schlägerei zwiſchen griechiſchen und 
römiſchen Katholiken ſtatt. Militär ſchritt ein, 
viele Perſonen wurden getödtet und verwundet. 
Rom, 4. Juni. Die Cholera tritt in 
Abeſſynien mit einer Heftigkeit auf, daß ſich 


hat. Tauſende von Choleraflüchtlingen ſuchen 
nach Maſſauah zu gelangen, werden aber von 
8 der Beſatzung des j MARIERR] | / 

Taulut nicht durcgelaſſen, da das Oberzfl 
mando in 
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zwiſchen der Einwohnerſchaft und den cholera⸗ 
verdächtigen Zuzüglern aus Abeſſynien kate⸗ 
goriſch verboten hat. So lagern dieſe unter 
freiem Himmel unweit des Sperrforts, wo ſie 
nach Aufzehrung ihres Proviants dem äußerſten 
Elend verfallen. 
ſollen nach Hunderten zählen, und trotzdem 
der glühende Sonnenbrand die Leichname binnen 
24 Stunden völlig ausdörrt und mumifizirt, 
dringt der Verweſungsdunſt bis in die Stadt 
und macht den Aufenthalt daſelbſt faſt uner⸗ 
träglich. Daraus läßt ſich muthmaßen, wie 
die ſanitären Zuſtände erſt in den anderen, 
von Europäern weder bewohnten noch kontro⸗ 
lirten Küſtenplätzen des Rothen Meeres beſchaffen 
ſein mögen. Den ägyptiſchen Sanitäts⸗ und 
Hafenbehörden aber erwächſt aus dieſer Lage 
eine ernſte Mahnung. 

New ⸗ Mork, 5. Juni. Der „World“ 
veröffentlicht einen Brief aus Valparaiſo, welcher 
das Seegefecht bei Chanaral an der chileniſchen 
Küſte ſchildert, wo das Kriegsſchiff „Magalhaens“ 
der Kongreßpartei einen mehrſtündigen Kampf 
gegen das balmacediſtiſche Geſchwader ausbielt, 
beſtehend aus den Schiffen „Almirante Lynch“, 
„Almirante Condel“, „Sargeant Oaldea“. Der 
hartnäckige Kampf habe mit dem übereilten Rück⸗ 
zug der Regierungsſchiffe nach Valparaiſo ge⸗ 
endet, wo dieſelben ſehr reparaturbedürftig an⸗ 
kamen. Der „Magalhaens“ dagegen hatte ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Schaden erlitten. 60 Mann 
waren im Kampfe verwundet, 22 getöbtet, 
Während des Kampfes verſuchte der „Almirante 
Lynch“, den „Magalhaens“ durch einen Torpedo 
zu vernichten; der letztere gerieth aber in das 
Handelsſchiff „Bertha“, welches vollſtändig zer⸗ 
ſtört wurde. Die Bemannung der „Bertha“ 
rettete ſich mit Mühe durch Schwimmen ans 
Land; einige Matroſen ertranken. Die deutſchen 
Barkſchiffe „Albatroß“ und „Alene“ erlitten 
während des Kampfes bedeutenden Schaden; 
das erſtere verlor zwei Maſten. — Das di: 
leniſche Inſurgentenſchiff „Itata“ iſt geſtern aus 
Tocopilla in Jquique eingetroffen und den ameri⸗ 
kaniſchen Kriegsſchiffen übergeben worden. Der 
amerikaniſche Kreuzer „Charleſton“, welcher die 
„Itata“ verfolgt hatte, wird heute aus Arica 

hier erwartet. a 
— a er SU REED mer ET ESEEREEEETEEEEEnCe 


Provinzielles. 


+ Strasburg, 5. Juni. Die Reſerve⸗ 
Offiziere von Strasburg und Umgegend gaben 
geſtern dem hier gelegentlich des Obererſatz⸗ 
geſchäftes anweſenden Brigade » General von 
Ziemſſen ein Diner. — Der Kandidat des 


worden 1349 Rinder, 
der Bevölkerung eine wahre Panik bemächtigt 


italieniſchen Außenforts 


Die täglichen Todesfälle 


höheren Schulamts Puſchmann iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer am biefigen königlichen Gymnaſium 
angeſtellt. 

Graudenz, 5. Juni. Der Feſtzug aus 
Anlaß des 600jährigen Beſtehens unſerer Stadt 
am 21. d. M. verſpricht nach dem jetzt ver⸗ 
öffentlichten Programm großartig zu werden. 
Man ſieht der Geſammtfeier überall mit großem 
Intereſſe entgegen. 

Schneidemühl, 5. Juni. Das dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Albert Kaempfe in Szalenicz (in 
Galizien) früher dem Ernſt Hoenig gehörige 
Freiſchulzengut in Abbau Roſenfelde im Flächen⸗ 
inhalt von 77 Hektar 52 Ar 90 Quadratmeter 
iſt, der „Schneidem. Zig.“ zufolge, vom Guts⸗ 
beſitzer Viktor Specht in Arnsfelde für 61 000 
Mark gekauft worden. Kaempfe hatte das Grund⸗ 
ſtück im Jahre 1885 in der Zwangsverſteigerung 
für 56 000 Mark erſtanden. 

Neuteich, 5. Juni. Die ausgewieſene 
Familie des flüchtigen Arbeiters Trzynski wurde 
heute hierher zurückgebracht, da das Landraths⸗ 
amt zu Thorn die Annahme derſelben ohne den 
Mann abgelehnt hat. Und die durch den Hin⸗ 
und Rücktransport entſtandenen Koſten? Wer 
zahlt dieſe? Was wird aus der unglücklichen 


das Taufzeugniß mitzunehmen. 
dieſer Nachricht ſteht noch aus.) 
Ein Leitfaden für den Unter⸗ 
richt in der Geſchichte des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61, 
von Major a. D. Henning, einem Offizier, der 
bis vor kurzer Zeit dem Regiment angehört 
hat, iſt im Verlage von Walter Lambeck hier⸗ 
ſelbſt erſchienen. Herr H. hat, wenn wir nicht 
irren, zum 25jährigen Jubiläum des Regi⸗ 
ments, ein größeres Werk über die Geſchichte 
deſſelben herausgegeben. Der uns vorliegende 
Leitfaden enthält auf der erſten Seite die 
Namen der bisherigen Regimentskommandeure, 
alsdann folgt eine Angabe über die Truppen⸗ 
theile, aus denen das Regiment gebildet worden, 
die Garniſonorte deſſelben, ſeine Thätigkeit an 
der ruſſiſch-polniſchen Grenze 1863, feine Ver⸗ 
wendung in Schleswig ⸗Holſtein 1864 —66, ſeine 
Theilnahme in den Feldzügen gegen Oeſterreich 
1866 und gegen Frankreich 1870/71. — Den 
Schluß des⸗Werkes bilden Mittheilungen über 
Bewaffnung, über Neubenennung und Zuthei⸗ 
lung zum neugebildeten 17. Armeekorps. — 
Auch der ſchweren Trauerfälle in unſerm ange⸗ 
ſtammten Königshauſe iſt Erwähnung gethan, 


(Beſtätigung 


Familie? I der Erlaß des Kaiſers vom 15. Juni 1888 iſt 
Zoppot, 5. Juni.  Amtsgerichtsrath | wörtlich wiedergegeben. — Den ganzen Leit⸗ 
Roſenthal hierſelbſt iſt als Landgerichtsrath an] faden durchweht ein echt patriotiſcher Geiſt, er 


das Landgericht in Danzig verſetzt. 
Dt. Eylau, 5. Juni. 112 0 
dem Fleiſchermeiſter Amann hierſelbſt gehörigen 


Hauſes fanden die Arbeiter einen Topf, in 
welchem ſich viele alte Goldmünzen befanden. 


Bote für Dt. Eylau u. Umg.) 
Braunsberg, 5. Jani. ! 
Ermland hat den Domkapitular Müller in 
Frauenburg zum Dom⸗Dechanten ernannt. Zuerſt 


war der frühere Armee⸗Biſchof Namszanowski, 


der jetzt in Oliva wohnt, für dieſes Amt in 
Ausſicht genommen. 
Memel, 4. Juni. 
nehmigt, daß das neu erbaute Gymnaſium zu 
Memel zur Erinnerung an die Königin Luiſe 
den Namen „Luiſen“⸗Gymnaſium führe. 
Bromberg, 5. Juni. Dem erſten Be⸗ 
richte des hieſigen Schlachthausdirektors ent⸗ 
nehmen wir: Es ſind ſeit dem 22. November 
v. J., dem Tage der Einführung des Schlacht⸗ 
zwanges, bis zum 31. März d. J. geſchlachtet 
3131 Kälber, 6652 
Schweine, 1550 Schafe und 97 Ziegen. Die 
meiſten Rinder waren alte ausgenutzte Milch⸗ 
kühe. Krank befunden und ganz oder theil⸗ 
weiſe beanſtandet wurden 624 Rinder, 6 Kälber, 


elaſſen, s Ober⸗Kom⸗ | 194 Schweine, 162 Schafe und 10 Ziegen. 
auah jegliche Kommunikation ter 


Von den beanftandeten Thieren waren mit der 
Tuberkuloſe behaftet 354 Rinder, 45 Schweine 
und 5 Schafe. Mit dem Leberegel waren 
408 Thiere behaftet. Der hohe Prozentſatz der 
mit Leberegeln behafteten Thiere iſt auf die 
ſumpfigen und oft überſchwemmten Wieſen in 
der Nähe der Weichſel zurückzuführen. Im 


Allgemeinen war der Geſundheitszuſtand der 
indem 


hier geſchlachteten Thiere ſchlecht, 
7,7 pCt. aller Thiere ganz oder theilweiſe be⸗ 
anſtandet werden mußten. 
teten Rindern mußten 46,25 pCt. beanſtandet 
werden, und von allen geſchlachteten Kühen 
waren 62,69 pCt. () krank. Dabei blieben 
alle alten, mageren Kühe unbeanſtandet und 
gelangten zu einem verhältnißmäßig recht hohen 
Preiſe in den Verkehr. 

Tremeſſen, 4. Juni. Vergangenen Sonn⸗ 


tag fand das vom Breslauer Brieftaubenlieb⸗ 


haberverein veranſtaltete Tauben ⸗Preisfliegen 
um die drei dafür ausgeſetzten Staatsmedaillen 
von hier aus ſtatt. Der Verein hatte 70 


Tauben als Eilgut dem hieſigen Stations vor⸗ 


ſteher zugeſandt, der Sonntag früh 5 Uhr die 
Thierchen aufließ. Bereits einige Minuten nach 
8 Uhr traf die erſte der Tauben in Breslau 
ein. Das nächſte Preis wettfliegen ſoll von 


Thorn aus ſtattfinden. 5 
Poſen, 5 Juni. Das Schöffengericht 


ſprach heute die Redakteure der „Poſener Zeitung“ 


und des „Kuryer Poznanski“ von der Anklage 


des grobe Unfugs frei, den ſie durch Abdruck 


der falſchen Nachricht des „Krotoſchiner An⸗ 


zeiger“, das dortige Militär ſei in voller Kriegs⸗ 


bereitſchaft nach der ruſſiſchen Grenze abgerückt, 
begangen haben ſollten. Die Begründung des 
Urtheils führte aus, daß jede Zeitung verpflichtet 
ſei, ihren Leſern ſolche und ähnliche Nachrichten, 
deren Unrichtigkeit ſie nicht 
nicht vorzuenthalten. i 1 
— 


Lokales. 

Thorn, den 6. Juni. 
— [Militäriſches.] Köhliſch, Major 
aggreg. dem Iuf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) 

Nr. 21, in dieſes Regt. einrangirt. 
— Zum een 
ruſſiſchen Generalkonſulate in Berlin 
der „Voſſ. 
Päſſe für Perſonen moſaiſchen Glaubens über⸗ 
haupt nicht zu viſiren, ſo daß infolgedeſſen 
das Konſulat in Fällen, welche „zweifelhaft“ 
erſcheinen, die Beibringung eines Taufzeugniſſes 
verlange, ehe das Viſum ertheilt werde, daß 
es aber ſelbſt für die Beſitzer viſirter Päſſe 
„rathſam“ ſei, auf einer Reiſe nach Rußland 


Der Biſchof von 


Der Kaiſer hat ge⸗ 


Von allen geſchlach⸗ 


anzunehmen brauche 


Auf dem 
a iſt nach. 
Zeitung“ der Befehl eingetroffen, 


iſt von einem preußiſchen Offizier geſchrieben, 
Abbruch des 


dem es darauf ankommt, den militäriſchen Geiſt, 
der ſtets im Regiment geherrſcht und ſich in 
den Stunden der ſchwerſten Noth — wir er⸗ 
innern nur an Dijon — bewährt hat, durch 


ſeine Darſtellung zu erhalten und zu fördern. 


E Wir meinen, daß jeder Reſervemann des 
Regiments einen Leitfaden mit nach ſeiner Hei⸗ 
math nehmen wird, um ihn ſpäter ſeinen 
Knaben mit Stolz zu zeigen und ihnen zu 
ſagen: „Bei dem Regiment habe ich auch ge⸗ 
ſtanden“. 

—lFalſche Reichskaſſenſcheine 
ſind nach dem „Reichsanzeiger“ in neuerer Zeit 
in Stücken zu fünfzig und fünf Mark zum 
Vorſchein gekommen und angehalten worden. 
DieReihsihulden: Verwaltung ſichert Demjenigen, 
welcher einen Verfertiger oder wiſſentlichen Ver⸗ 
breiter ſolcher Falſchſtücke zuerſt ermittelt und 
der Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde dergeſtalt 
nachweiſt, daß der Verbrecher zur Unterſuchung 
und Strafe gezogen werden kann, eine nach 
Umſtänden zu bemeſſende Belohnung bis auf 
Höhe von 2000 Mark zu. 
ce F Monat⸗ 
liche Nerſammlung Montag, den M,, 
Aber. Uhr, im Aker e en 
hanse — In der geſchäftlichen Sitzr c wird 
berathen ein Antrag, betr. die photograß 
Aufnahme von Denkmälern in der Marien 
— Den Vortrag hält Oberlehrer Dr. Horo n 
über „Platos Republik.“ ; 


— [Landwehr - Verein] In der 


geſtrigen Hauptverſammlung wurde mitgetheilt, 


daß die durch Abgeſandte der Kriegervereine 
zu Kulm, Kulmſee, Schönſee, Damerau, Thorn 
und des Landwehr⸗Vereins Thorn am 2. Mai 
d. J. neugebildete Bezirks⸗Vereinigung Thorn 


des deutſchen Kriegerbundes durch die zuſtändige 


Behörde und durch den Bundesvorſtand zu 
Berlin genehmigt und in den Deutſchen Krieger⸗ 
bund aufgenommen worden iſt. — Als Mit⸗ 
glieder in den Verein meldeten ſich 3 Herren; 
ferner meldeten ſich zum Eintritt in die Sterbe⸗ 
kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes 3 Kameraden 
mit einer Verſicherungsſumme von je 600 M. 
Die Sterbekaſſe, welche vom Bundes vorſtande 
in Berlin verwaltet wird und unter Oberauf⸗ 
ſicht des Staates eht, wurde vor etwa einem 
Jahre für Mitglieder des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes ins Leben gerufen. Dieſelbe geſtattet 
ihren Mitgliedern und deren Ebefrauen, welche 
das 45. Lebensjahr noch nicht überſchritten 
haben, Verſicherungen auf den Todesfall bis 
zu einer Summe von 600 M. gegen Entrich⸗ 
tung einer nur mäßigen Monatsprämie. Die 
Kaſſe iſt gut fundirt und hat nach dem eben 
vollendeten erſten Geſchäftsjahre mit einem Iſt⸗ 
Vermögen von 23 312 M. 37 Pf. abgeſchloſſen. 
Kameraden, welche für ſich oder ihre Ehefrauen 
der Kaſſe beitreten wollen, erfahren das Nähere 
beim Kameraden Schriftführer. — Für Sonn⸗ 
tag, den 5. Juli d. J., hat der Verein für 
ſeine Mitglieder nehſt Familien eine Dampfer⸗ 
fahrt auf der Weichſel mit Aufenthalt im Eta⸗ 
bliſſement zu Gurske, wo Konzert, Spiel, Tanz 
und ſonſtige Beluſtigungen ſtattfinden ſollen, in 
Ausſicht genommen, andernfalls für Sonnabend, 
den 4. Juli, ein Gartenkonzert in Tivoli hier⸗ 
ſelbſt. Für einzuführende Gäſte können Kame⸗ 
raden Legitimationskarten in der Zeit vom 
29. Juni bis 3. Juli d. J. beim Vorſtande 
in Empfang nehmen. a f 
.— [Ausflug] Auf einem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Oderkahn, der von 2 hieſigen gleich⸗ 
falls geſchmückten Dampfern geſchleppt wurde, 
haben heute die Offiziere des Fuß⸗Art.⸗Regts. 
mit ihren Damen einen Ausflug nach Gurske 
unternommen. Auf der Rückkehr wird an 
Wieſes Kämpe gelandet. 
— [dur Fernſprechanlage in 
Thorn] Diejenigen Intereſſenten von Thorn 
und Umgegend, welche eine Anſchließung ihrer 


Wohnungen oder Geſchäftsräume wünſchen, 
werden von dem Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ Direktor 
in Danzig erſucht, ihre Anmeldungen bis 1. Juli 
d. J. dem hieſigen Kaiſerl. Telegraphen⸗ Amte 
zugehen zu laſſen, bei dem auch die Bedingungen 
eingeſehen werden können und Anmeldungs⸗ 
formulare erhältlich ſind. Nach dem 1. Juli 
eingehende Meldungen haben für dieſes Jahr 
keine Ausſicht auf Ausführung. 
[Neuer Dampfer.] Auf der 
Danziger Schiffswerft und Maſchinenbauanſtalt 
Johannſen u. Ko. iſt ein neu erbauter Hinter⸗ 
raddampfer vom Stapel gelaſſen worden, 
welcher den Namen „Graf Moltke“ erhalten 
hat, wozu, wie ſ. Z. gemeldet, der General⸗ 
feldmarſchall noch vor ſeinem Tode die Er⸗ 
laubniß ertheilt hat. Der Dampfer, deſſen Be⸗ 
ſteller die Herren Henſchel u. Porſch in Thorn 
ſind, ſoll zum Bugſiren auf der Weichſel ober⸗ 
halb Thorn verwendet werden. Er iſt aus 
Stahl erbaut, hat eine Länge von 22 Meter 
und eine Breite 3,6 Meter. Die Maſchine iſt 
eine Kompoundmaſchine mit Kondenſation von 
75 Pferdekräften. Vorn iſt eine Kajüte und 
die Maſchine befindet ſich in der Mitte des 
Schiffes. n 

— [Ein kritiſcher Tag] 2. Ordnung 
iſt heute nach Falb. Diesmal ſcheint die Vor⸗ 
ausſagung des Wetterpropheten zugetroffen zu 
ſein, denn heute in den Frühſtunden war bie 
Kälte ſo groß, daß auf vielen Feldern die Kar⸗ 
toffelpflanzen und die Bohnen abgefroren find: 
Auch das Getreide hat auf vielen Stellen ge⸗ 
litten. Wir wollen hoffen, daß mit dem heutigen 
Tage beſſere Witterung eintreten werde, denn 
ſonſt könnten die vom Herrn Reichskanzler von 
Caprivi hervorgehobenen Ausſichten auf eine 
günſtige Ernte noch mehr zu Schanden werden, 
als bisher gefürchtet wurde. 


er Verbot des Schießens 
im Schützengraben! iſt theilweiſe aufge⸗ 
hoben. Es iſt von der Polizei geſtattet, dort 
zur Vorbereitung für das bevorſtehende Königs⸗ 
ſchießen an jedem Montag Schießübungen abzu⸗ 
halten. er 

— [Straftammer.] In der geſtrigen 
Sitzung wurde in nachſtehenden Sachen ver⸗ 
handelt: Der Wehrpflichtige Heinrich Meeßen 
wurde wegen Verletzung der Wehrpflicht mit 
180 Mk. bezw. 36 Tagen Gefängniß beſtraft. 
— Der Peliger Johan Balcerowicz aus 
Oſieczek hatte . wegen" fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung zit ° | en. Pas Urtheil kante 
auf 30 Me. '» bi 6 Tage Gefängnif 
Die Fahrlaſigbeit r Gerichtshof da“ WO 
gefunden, daß der Angeklagte beim Haäckſel⸗ 
ſchneiden mit einer Maſchine arbeiten ließ, 
deren Triebwelle unbedeckt war. Der letzteren 
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kommen, wurde von der Klang Ferſelben eriabk 


und erheblich verletzt. — Eines gleichen Ver⸗ 
Vergehens iſt der Gutsbeſitzer Siegismund von 
Mieczkowski aus Piecewo beſchuldigt. Derſelbe 
war im Jahre 1889 Verwalter des ſeinem 
Vater gehörenden Guts Bahrendorf im Kreiſe 
Brieſen, auf welchem am 2. April 1889 die 
Scharwerkerin Marie Jankowska beim Dreſchen 
mit der Maſchine verunglückte. Sie gerieth 
mit ihren Kleidern in die unbedeckte Trans⸗ 
miſſionswelle und erlitt ſehr erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Der Angeklagte wurde im Sinne 
der Anklage für ſchuldig befunden und zu 
30 Mk. Geldſtrafe bezw. 3 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Der Scharwerker Stephan 
Doering aus Gorinnen erhielt wegen ſchweren 
Diebſtahls 3 Monate Gefängniß. Er hat ge⸗ 
ſtändlich ! Zentner Weizen der Gutsherrſchaft 
Gorinnen aus dem Speicher mittels Einſteigens 
entwendet. — Der Brenner Wladislaus Krzy⸗ 
zanowski ohne Domizil, ein vielfach vorbeſtrafter 
Dieb, der auch zur Zeit eine 15 jährige Zucht⸗ 
hausſtrafe verbüßt, iſt geſtändig, in der Nacht 
zum 8. Februar d. J. zu Culmſee dem Zucker⸗ 
fabrikdirektor Berendes einen ſilbernen Pokal, 
ſilberne Eßlöffel, eine goldene Damenuhr, einen 
Merzpelz und noch andere Sachen im Geſammt⸗ 
werthe von 1000 Mk. mittels Einbruchs geſtohlen 
zu haben. (Ueber den Diebſtahl iſt f. Z. ein⸗ 
gehend berichtet. D. R) Der frühere Gaſt⸗ 
wirth Grienke aus Bromberg, welcher den 
Nerzpelz für 40 Mk. und die Damenuhr für 
45 Mk. dem Krzyzanowski abgekauft, hatte ſich 
wegen Hehlerei zu verantworten. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergab, daß der Werth dieſer Sachen 
ein weit höherer war und es wurde Grienke 
für ſchuldig befunden und zu 4 Monaten 
Gefängniß und 1 Jahre Ehrverluſt verurtheilt. 
Gegen Krzyzanowski wurde auf 5 Jahre Zucht⸗ 
haus und 5 Jahre Ehrverluſt erkannt, indeß 
mußte dieſe Strafe in die ihm durch Urtheil 
des Landgerichts Poſen vom 9. November 1889 
auferlegte 15 jährige Zuchthausſtrafe eingerechnet 
werden mit Rückſicht auf den Umſtand, daß die 
Strafthat vor der letzten Verurtheilung verübt 
und bereits die höchſte zeitige 0 0 675 
gegen den Angeklagten verhängt iſt. — Der 
Scharwerker Ignatz Bronczkiewicz aus Biſchöfl. 
Papau, die Arbeiterfrau Eliſabeth Rywalski 
aus Folgowo, der Einwohner Andreas Broncz⸗ 
kiewicz aus Biſchöfl. Papau und der Einwohner 
Thomas Rywalski aus Folgowo waren an⸗ 
geklagt, Getreide geſtohlen bezw. verhehlt zu 


2585 Andreas Bronczkiewicz wurde wegen 
ſchweren Diebſtahls zu 2 Monaten, Eliſabeth 
Ry walska wegen einfachen Diebſtahls in 4 Fällen 
zu 1 Monat und Thomas Rywalski wegen 
Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
Andreas Bronczkiewicz dagegen freigeſprochen. 
— Der Beſitzer Friedrich Künzle aus Kl. Czyſte 
hielt wegen gefährlicher Körperverletzung, be⸗ 
gangen mit einem Meſſer, 2 Monate Gefängniß, 
auch wurde das gebrauchte Meſſer eingezogen. 
>— Gegen die Scharwerker Joſeph Lewandowski 
aus Radmannsdorf und Johann Plieth aus 


ſtahls bezw. Hehlerei an einem Brett auf je 


155 erkannte der Gerichtshof wegen Dieb⸗ 


1 Woche Gefängniß. — Auch heute hat eine 
Sitzung ſtattgefunden. In folgenden Sachen 


! warde verhandelt: Der Ackerbürgerſohn Guftav 


Seeling aus Brieſen wurde wegen vorſätzlicher 


(Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß ver: 


urtheilt. Die Verhandlung der Sache gegen 
den Schuhmacher Anton Reimann, deſſen Ehe⸗ 
frau Roſa, geb. Bitkowski, den Arbeiter Julius 

ülkowaki und den Arbeiter Franz Bitkowski, 


ſämmtlich aus Kulm, wegen ſtrafbaren Eigen⸗ 


nutzes bezw. Nöthigung und Beleidigung wurde 
vertagt, weil noch Entlaſtungszeugen geladen 
werden ſollen. Verurtheilt wurden: Der Ar⸗ 
beiter Peter Gumowski aus Rubinkowo, wegen 
Unterſchlagung und 2 einfacher Diebſtähle zu 
1 Jahr Gefängniß; gleichzeitig wurden ihm die 
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres ab» 
erkannt; der Töpfergeſelle Auguſt Rautenberg 
aus Berlin, z. Z. in Haft, wegen Nöthigung 
und Beleidigung zu 12 Tagen Gefängniß; der 


Arbeiler — Pauczynski aus Schönwalde 
or 


wegen v 


ätzlicher Körperverletzung zu 1 Jahr 

Gefängniß; die Arbeiterin Auguſte Schönjahn 
von hier, eine Verbrecherin, die ſchon über 

12 Jahre im Zuchthauſe zugebracht hat, wegen 

3 einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle 
mit 9 Monaten Gefängniß. 


— [der Schiffsgehilfe Anto⸗ 


! Ayewati] auf Fiſcherei⸗Vorſtadt, deſſen ſchwere 


tankung wir geſtern meldeten, iſt wieder⸗ 
hergeſtellt. Heute hat der ſchwergeprüfte Mann 
4 ſeiner Schweine im Stalle todt vorgefunden. 
Ob die Thiere vergiftet find, und ob ſogenannte 
gute Freunde bei allen Vorgängen die Hand im 
Spiele haben, wird die Unterſuchung hoffentlich 
bald ergeben. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen, darunter ein Arbeitsburſche, der 
in der Gerechteſtraße einem = 
Meangaie mit Inge 
die Höhe des Su 
der 2 len 
3 Mar | Portemoungie geweſe wäh 
der Dieb mitt 75 Pf. vorgefunden n will 


en 4 
er We 


m we} 


= 


Von — Heutige 
Vaſſerſtan tt e dDaßer lt 
lanzſam weiter. — Auf der Thalfahrt iſt 
Dampfer „Thorn“ hier eingetroffen. 


uns nicht bezahl ind, ge⸗ 
e ee ae 
werden. 


S. Meinbaum & Co. 


3—5 Nachm. 
Mocker, d. 1. Jun 1891. 


Dr. Th. Fischer, 


prakt. Arzt. 


Torbereitungsanstal 
Postechülfen-Prüfnng, 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Junge Leute werden unt. den bekannt. 
Bedingungen abſolut ſicher vorbereitet. 
Bisher beſtanden üb. 800 meiner Schüler 
die Prüfung. Augenblicklich ſind 576 
Schüler, aus Oſt⸗ u. Weſtpreuſten allein 


e 
eilt 
mann, Director. 


24, bier und 50 Lehrer. Gute Penſion, 

ſtete ER ie und beiwä Lehrer. 
* 

* — .Tiede 


ae 
rte⸗ 


1 8 4 
ae — Le into: 


zu haben 


Penſionspreis 10 Mark, für Bemitte 


Chen. 


gönigeberg l.. Schi 20 
sberg i.“ P., Kneiphöf'ſche Langg 20. 
Unterſuchung von Pit ie 

u. kaufmänn. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch, f. Brauereien, Brennereien, Meier- 
reien, Landwirthſchaftl. Lab. f. Hygieine. — 
Herſtellung chem. u. 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikrosk. Arbelten 


ei.) Herhten 
Seh. Sneipps Malz Cafe 


em 
die Wiener Caſſee ⸗Nöſterei, 
und Schuhmacherſtraße. 


FC 

. geräuchert. Bauch- 

geräuchert. Rücken ſpeck 
Schinken - u. Jalamiwurſt 


en gros und en detail zu angemeſſenen 
Preiſen zu haben bei 


Kleine Chronik. 


Ein Inſtitut für Vertretung der Gläubiger in 
Konkursangelegenheiten haben die Herren Patzwald u. 
König, Berlin C., Neue Grünſtraße 16, errichtet. 

Das neue Buch der Natur. Von A. v. 
Schweiger ⸗Lerchenfeld. (Mit circa 400 Illuſtrationen, 
darunter zahlreichen Vollbildern.) A. Hartleben's 
Verlag. In 35 Lieferungen a 30 Pf. Ausgerüſtet 
mit einer reichen Fülle einſchlägiger Kenntniſſe, ſtellt 
ſich der Verfaſſer auf den Standpunkt eines Mentors, 
der feinen Zuhörer in Wald und Flur Hinausführt, 
um ihn auf die vornehmſten Erſcheinungen des Natur⸗ 
lebens aufmerkſam zu machen. Beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt das liebevolle Eingehen in ſcheinbar un ⸗ 
weſentliche Einzelheiten. Der Styl iſt klar und plaſtiſch, 
häufig von ſtimmungsvoller Getragenheit. Vorzüglich 
ſind die Illuſtrationen. Dem ausgegebenen Proſpekte 
gemäß wird das Werk 2 Bände umfaſſen. Der 1. be⸗ 
handelt die Naturkräfte, die Elemente der Bodenkunde, 
Bilder aus dem Pflanzen- und Thierreiche. Der 
2. Band umfaßt die reichen Hilfsmittel zu Naturſtudien, 
die Mikroskopie, die Amateur⸗Photographie, Wetter⸗ 
kunde, Naturalienſammeln, Blumen- und Obſtzucht, 
Thierliebhabereien (Aquarien, Terrarien, Vivarien), 
in der That ein reiches und dankenswerthes 
Programm. 


»Die Entdeckung eines fabelhaften Schatzes, 


der anch nicht eines hohen politiſchen und 
hiſtoriſchen Intereſſes entbehrt, iſt in Rio de 


Janeiro gemacht worden, wie die letzte Poſt von 


dort meldet. Der Ingenieur, unter deſſen Leitung 
das Fort San Antonio, ein früheres Kloſter, in 
Rio de Janeiro geſchleift wird, ſtieß in einem 
der unterirdiſchen Gänge des Kaſtells auf eine 
Menge von Behältniſſen, die ſchon beim erſten 
Blick verriethen, daß in ihnen Werthvolles ver⸗ 
borgen ſein müſſe. Da die Regierung in dem 
mit dem Ingenieur abgeſchloſſenen Vertrage ſich 
ausbedungen hatte, daß von etwa bei den De⸗ 


molierungsarbeiten vorgefundenen Koſtbarkeiten 


die Hälfte ihr zufalle, ſo erſtattete er ſofort von 
der Entdeckung Anzeige. Alsbald erſchien eine 
Kommiſſion an Ort und Stelle und nach dem 
von dieſer der Regierung unterbreiteten Memo⸗ 
randum hatte ſich in dem unterirdiſchen Gange 
das Folgende vorgefunden: 112 Holzkaſten, jeder 
eiſenbeſchlagen und mit drei Schlöſſern verſehen 
und jeder 856 kg ſchwer. Ferner vier je 615 kg 
ſchwere Kaſten aus getriebenem Eiſen, 16 zuge⸗ 
nähte Lederſäcke, jeder Sack 59 kg wiegend, 
806 Pakete aus Pergamentpapier mit einem 
Geſammtgewicht von 1427 kg, endlich drei Kaſten 
mit Dokumenten und 26 etwas beſchädigte andere 
Pakete. Bei der Oeffnung fanden ſich nun in 
den 112 Holzkaſten 70 Millionen Franks Gold 
in alten portugieſiſchen Cruzadoz. Ueber die ur⸗ 
immung dieſes Geldes gab theil⸗ 


weile: Ausk! t eine in den Dokumentenkäſten 


uittung, in welcher der Bruder 


ſcheinigt, 20 


il onen Golderuzados empfangen 
er Ordre, die Summe nach Por⸗ 
Inn V. als Ehrentribut für ſeine 


er * 
gal a 


1 Jeerje nach Otuſilien zu ſenden. Es ging aus 


der betreffenden Quittung weiter hervor, daß 


außer dieſen 20 Millionen die 2460 kg Gold⸗ 


Für Blutarme, 
schwache Frauen und Kinder, 
Greise und Reconvalescenten 


empfehlen die bedeutendsten Aerzte 


ERN. STEIN’S MEDIGINAL- TOKAYER 


zu haben bei; L. Gelhorn, Gustav Maaser und Anton Koczwara 
in Thorn und F. Schiffner in Lautenburg. 


Kinderheilstätte 


im Ostseebad Zoppot bei Danzig. 


dl | am 15. Juni 1891. 
e 


(een. Versuchsstation 


e Dr. Strassmann. 
äffern, ſämmtl. gewerbl. 


billigst bei 


pharm. Präparate. — 


— — 


Aerztlich 


| eupfohlen. werden mit Gloria 


gut bezogen bei 


Neuſtädt. Markt 257 
64⁰%% 


Mis. 


Rein, oder 
als Zuſatz 
verwendbar. 


Sa e Walendowski 
— Saillen- mel tine N Podgorz, gegenüber der Kloſter 
N 5 icht. Tai „Arbeite " a — zu kaufen geſucht. 
finden: der hohem Lohn von ſofort dauernde Hochfeine Eß kartoffeln, 2 8 dat 
geſchäftigung bi 3 Mark pro Zentner, 
* Hermann Seelig, Mode- Bazar, liefert frei ins Haus 
>; Thorn Breiteſtraße 84, A 


Dan, 
2 . 


„Oberer des Jeſuitenordens, be- 


re 15 Mark pro Woche. — Anmeldungen ſind an 
den Vorſtand z. H. San.⸗Rath Dr. Semon, Danzig, zu richten. 


Pa pierblumen "und 


Gerechte- u, Gerstenstr.-Ecke 129, J. 
Anfertigung wird bereitwilligst gezeigt. 


Regen⸗ und Sonnenichirme 


J. Hirsch, Breiteſtr. 447. 


Junge Mädchen nit 
Heirath. zoo M., Vater tobt 
wünſcht Heirath mit einem ſoliden Mann, 
Vermögen Nebenſache. 
D. 35, poſtl. Martinikeufelde⸗Berlin. 
ritz Ritter, Weinbergsbef Kreuznach 


Rheinweine 
Roth: 90 Pf. Nachnahme. 
Sohhfde, f N 
Seglerſtr. 96/97, Glas- und Porzellanholg. 


Ein weißer Ofen pete en 


Gelhornſchen Haufe zu verkaufen. 
U Gebranchtes, gut erhaltenes 


en 
2 Sicherheits⸗IZwei⸗ „ Dreirad 
Heübte Nokarbefſerin 


mand Müller, Culmerſtr. 336. findet Beſchäftigung Culmerſtr. 342, J. 


körner, die in den vier oben erwähnten Kaſten 
ſich vorfanden, und die 945 kg Goldplatten nebſt 
den verſchiedenen aus Gold kunſtvoll gearbeiteten 
Gegenſtänden, die man des weiteren in übrigen 
Kaſten, Paketen ꝛc. ans Tageslicht gebracht hatte 
an Bord der königlichen Galeonen geſchafft wer⸗ 
den ſollten, welche unter dem Kommando des 
Infanten Don Sebaſtian, auf der Rückfahrt nach 
Liſſabon begriffen, in Braſilien anlaufen ſollten. 
Jetzt ſtellt ſich heraus, daß dies jenes Gold war, 
welches im vorigen Jahrhundert Portugals be⸗ 
rühmteſter Staatsmann, Marques de Pombal, 
vergebens von dem Oberen der braſilianiſchen 
Jeſuiten reklamirt hatte. Dieſer leugnete ſeiner 
Zeit, daß der Schatz ſich noch in ſeinen Hän⸗ 
den befände, da er denſelben bereits abgeſandt. 
Die Folge hiervon war das berühmte Dekret 
des ehedem fromm geweſenen Marques de Pom⸗ 
bal, welches die Jeſuiten aus Portugal und 
Braſilien vertrieb. 


Holztrausport auf der Weichſel. 
Am 6. Juni ſind eingegangen: Waller von Waller ⸗ 
Rudnik, an Verkauf Thorn 4 Traften 1050 kief. Rund» 


holz, 650 tan. Rdh. 430 Rundelſ.; Dawidowski von 

Broide-Wilna, an Ordre Danzig 6 Traften 3289 kief. 

Rundholz; Krabiell vom Berl. Holz⸗Komtoir-Bialowies, 

an Verkauf Hamburg 2 Traften 774 kief. Rundholz 

Bilgenroth vom Berl. Holz ⸗Komtoir ⸗Bialowies, an 

Verkauf Danzig 4 Traften 44 birk. Rundholz, 983 

kief. Rundholz, 294 tann. Rundholz, 1777 kief. Schwellen, 

50 eich. Schwellen, 1653 kief. Mauerlatten, 1202 kief. 

Sleeper; A. Trzinski von Lippke Dobrzyn, an Ver 

kauf Thorn 2 Traften 746 kief. Rundholz, 33 kief. 

Schwellen. 

Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
erlin, 6. Juni. 

Jonds feſtlich. 56.21: 
Ruſſiſche Banknoten 241,05] 240.6 
Warſchau 8 Tage 240.80 240,25 

che nleihe 3¼ % 99, 99,00 

Pr. 4% Conſolss 5 165,66]. 105,60 
Polniſche n 5% A 74,70] 74,90 
do. tquid. Pfandbriefe 72,90] 72,90 

Weſtpr. Pfandbr. 3½0, neul. II. 96,19]: 96 00 

Oeſterr. Banknoten 173,70] 173,70 

Diskonto⸗Comm⸗Antheile excl. 179.90) 180,80 

Weizen: Juni 233,20] 234,00 

Septbr.⸗Oktbr. 210,00 210,50 
Loco in New-⸗Nork 1d 1d 
a | 10% 
MNuggen: loco 208,00] 209 00 
Juni 209,75] 210,50 
Juni⸗Juli 205,00] 205,75 
Septbr.⸗Oktbr. 120.00] 189,00 
Nüböl: Juni 60,70 59,60 
Septhr.⸗Oktbr. 60,80] 60,80 
Spiritus: L co git 50 . Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 710 M. do 5140| 51,20 
Juni⸗Juli 70er 50,30 50.30 


2 Sept.⸗Okt. 70er 48 201 4 
Wechſel⸗Diskont 4%8“; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats- An. 4½%, fur andere Effekten 5% 


Nor Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 


Thorn, den 6. Juni 1891. 
Wetter: ſchön, Nachts recht kalt. 
Weizen wenig Geſchäft, Käufer zurückhaltend, 124 
Pfd. bunt 238/ M., 125% Pfd. hell 24/3 M., 
128/30 Pfd. hell 245/7 M. 


zu richten. 


gung bei 
ſofortigen Eintritt geſuch 


u. Seide ſchnell und finden Beſchäftigung bei 


unges Mädchen mit 


rein kräftig, v. 25 Ltr. 
! ana Ltr. 50 u. 70 Pf. 


Wolff, 


— erbis. 


Offerten unt. H. 100 


mieth:n. 


billig zu vermiethen. 
in die Exped. d. Zt 


43,20. 


De 
Inowrazlaw 


eröſſnet die Haiſon am 15. Mai cr. 
Anfragen, Beſtellungen ꝛc. find an den 
Badeinſpector, Herrn Hauptmann Knox 


Die ſtädtiſche Verwaltung 
des Soolbades. 


| Malergehilfen 
3—4 Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäfti⸗ 
1 H. „Maler, Briesen Wpr. 


Ein Lehrling 

für das Comtoir mee Se ktabrit zum 

ee 
Geübte Näherinnen 


E. Schmeichler, Jakobsſtr. 311. 


Mädchen als Aufwärterin 
verlangt Culmerſtr. 319, Hof, 1 Tr. l. 
Saubere Bedienungsfran kann fich 
ſofort melden Brückenſtr. 28, 2 Tr. 
Ein großer Laden 
nebſt Wohnung zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
zu vermiethen Wald- u. Ulanenſtraßen⸗Ecke. 
Skowronek. 


romb. Vorſt. Schulſtr. 170 iſt d. 2. Et. 
6 Zim, Küche uſw v 1. Okt. ab z. v. 


gewerblichen 1 eignen, find zu ver ⸗ 
.B. Dietrich & Sohn, 
Geräum. Parterre⸗Speicher 
Offerten unt. P. Sp. 
g. 


Roggen unverändert. 112/115 Pfd. 200% M., 
117/8 Pfd 205/6 M, 120/1 Pfd. 208/9 M. 

Gerſte ohne Handel. 

Erbſen Mittelwaare 150-155 M., Futterwaare 147 
bis 148 M. 

Hafer 160—166 M. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 6. Juni 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 72,25 Bf., —.— Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er 52,25 „ 51,50 „ —,.— 
n n 


Juni 1 
e 52,00 —.— 


Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 5. Juni 1891. 11.6, 

für 50 Kilo oder 100 Pfund. 4942 
( ERROR 2106021020 
e HET LIER 206002020 
e e S 22 — 21060 
Weizen Mehl Nr. 000. . u 21/—120/60 
5 „ Nr. 00 weiß Band . . 182017080 

7 „ Nr. 00 gelb Band 178017040 

„ „CC 13.801340 

® F — — —— 

7 T 6601 6160 

1 ERBE Er 6/20] 6020 
Noggen Mehl Nr. ...... 16 60/15/80 
85 5 F 15 80ʃ15— 

5 V 15,20 14140 

3 7 1 11060010080 

» Commis⸗Mehl. 13180] 13] — 

a 124011060 

5 Ba N Pe ren 660] 6060 
Gerſten⸗Graupe Nr. I 19 —19— 
Pi 1 VV 17150117150 

Bi 8 27 nn 16 50116150 

1 5 l Fr ARTE 155011550 

1 » Nr. 5 15 —15.— 

P 1 SE En 1450114150 

or Graupe gtobeeeeeee 13—113.— 

Mi i N 1550015050 

7 RE RETTEN 145011450 

* * 3 reer 14 Be 14 — 

5 L e 1104001140 

1 Aae 5 6/40] 6/40 

8 uchweizengrütze I 172011720 

2 do. II 160801680 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 5. Juni. Nach einem 
Telegramm aus Kirkliſſe von heute 
Nacht iſt Maſchinift Freudiger daſelbſt 
eingetroffen. Räuber verlangen, daß 
Auslöſung der Gefangenen Sonntag 
durch Vermittelung Bandes vor⸗ 

enommen werde. ie Gefangenen 
ſind geſund. 

Santia go, 4. Juni. Vergangene 
Nacht brach ein ungeheures Feuer aus, 
das die deutſche Geſandtſchaft be⸗ 
ſchädigte. Die engliſche Geſandtſchaft 
brannte total ab. Der Geſandte und 
ee Gemahlin retteten nur das nackte 

eben. 


0 . 
Prüfet u. urtheilet fetör!l 


Dr. Thompsons 
Seifenpulver. 


Beſtes, billigſtes und be⸗ 
quemſtes Waſchmittel. 
Blendend weite Wäſche. 
Grosse Ersparniss an 

5 Zeit u. Geld. 


Preis per 7 Pfd.-Packet 
20 Pfg. 


die verehrl. Hausfrauen 
werden im eigenen Inter 
eſſe gebeten, darauf zu 
achten, daß Dr. Thomp⸗ 
ſons Name und Schutz⸗ 
marke mit Schwan auf 
den Packeten ſteht, da 
minderwerthige, der 
WMWäſche ſchädliche Nach ⸗ 
ahmungen angeboten 
werden. 


Höchste Auszeichnung. 
-Zunuyp[9zsny 995U90H 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jaͤhrlich 24 Preis 
Nummern viertel» 
mit 250 jährlich 

Schnitte mt. 1.25 
muſtern. = 75 Ur. 


Entyält jahrlich Aber 2000 Abbildungen 
von Toilette, — wäſche, — Handarbeiten, 
1 Beilagen mit 250 Schnittmuſtern und 230 
Vor zeichnungen. ꝓu beziehen durch alle Buchhand · 
lungen u. Poſtanſtalten (3tg5. Aatalog Nr. 3845). 
Probenümmern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
tion Berlin W, 55. — wien I, Operngaſſe 3 


Ein möblirtes Zimmer zu bermierhen 
Altſtädtiſcher Markt 436. 


Verſenangepalber iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 
G. Schütz in Kl. Mocker. 


miethen bei 


Heuteſtarb plötzlich am Herzichlage 255 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, max 
95 Schwiegermutter und Großmutter 


Barbara Micksch, 


geb. Krüger 
im 56. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Mocker, den 5. Juni 1891. 
die trauernden Hinterbliebenen. 3 
Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tag, den 8. d. M, Nachm 3½ Uhr Bi 
E vom Trauerhauſe aus, ſtatt. Ba 


PR Ka 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Poſthalter Hermann 
Granke zum Schiedsmann des V. Bezirks 
und zugleich zum Stellvertreter des Schieds- 
mannes des IV. Bezirks wiedergewählt und! 
vom 2 Juni er ab auf die nächſten 3 Jahre 
beſtätigt worden iſt. 1775 

Thorn, den 4. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Die Ausführung von 60 Bohrlöchern 
mit zuſammen 420 m Bohrtiefe iſt zu ver 
geben. Die Bedingungen ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. vom Bureau des 
Stadt⸗Bauamtes zu beziehen. Angebote ſind 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Bohrungen“ 
bis zum 20. Juni 1891, Vormittags 
11 Uhr an das Bureau der Waſſerleitung 
im Neubau „Artushof“ einzureichen. 

Thorn, den 5. Juni 1891. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Zekanntmachung. 

Aus Veranlaſſung des hier am 15. und 
16. Juni d. J. ſtattfindenden Wollmarktes 
bringen wir die Beſtimmungen der dies⸗ 
ſeitigenpPolizei⸗Verordnung vom 30. Mai 1876 
hiermit wie folgt zur genaueſten Beachtung 
in Erinnerung: 

§ 1. Der Wollmarkt wird nur auf dem 
hieſigen (alten) Viehmarktplatze abgehalten. 
Es iſt daher die Anfuhr und Ablagerung 
von Wolle auf den Straßen und Plätzen 
der hiefigen Stadt zum Zwecke des Verkaufs 
in der Zeit vom 14. bis incl. 16. Juni 
nicht geſtattet. Dergleichen Zufuhren ſind 
ſofort auf den (alten) Viehmarktplatz zu 


N erhofften Erfolg gebracht zu haben, dann wende man ſich der neuen, in Benutzung der 


zu danken. 


Hilfsmittel aufmerkſam gemacht, ſchreibe ich dem Gebrauch deſſelben zu, 


innigſten Dank. 


n Danzig in der Königlichen pripileg. Mephantenapodeke. seeinare 15. 


Oeifentliche Ac stieg CC 
Dienſtag, den 9. i 1891, 

werde ich in der Pfandkammer des Hiefigen 
ir Landgerichts 


F 


* * * 
jas, Gicht, Rheumalismus 3. 
werden können, jedoch ihres Lebens nicht froh werden. 
Proceduren nebſt Electrizität erſchöpft, ohne den 
Aufſaugungsfähigkeit der äußeren! 
zu, deren glänzende Erfolge nicht mehr beſtritten werden. Die Letzteren mögen hier durch 
einige wenige Beiſpiele bekundet werden. Die Originalbekundungen ſind notariell zu Jedermanns Einſicht deponirt. 
Paris. Die zahlreichen Verſuche, welche ich bisher an den unglücklichen Nervenleidenden meiner Klinik anſtellen 
konnte, laſſen mich für die Zukunft eine bedeutende Abnahme der Nervoſe der verſchiedenen Organe und deren Folgen 
(namentlich Neuralgien, Congeſtionen, Paralyſie) erhoffen. ? 
Dr. Darſes, Chefarzt u. Direktor der Galvano⸗Therapeutiſchen Klinik in Paris, 234 Rue St. Honoré u. 14 Rue de Grammont. 
Corfu. Ich leide ſeit 1866 an einer durch eine Schußwunde durch die Bruſt verurſachten Neuralgie. Dieſe Großes 
furchtbaren Schmerzen, welche peripheriſch⸗neuralgiſche wurden, bekämpfte ich durch Morphium ⸗Injektionen, die aber leider mir 8 Strei Ye Concert 
Sorge machende neue Symptome zu Toge förderten. Alle dieſe leidigen Symptome haben ſofort nach der erſten, reſpective g 
zweiten Waſchung nachgegeben, haben zum Theil ganz aufgehört, und das habe ich einzig und allein nur dieſem Mittel Ben ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 
Bromkali und Chloralhydrat, das mir unentbehrlich war, gebrauche ich ſeit dem 15. a. c. nicht mehr, ſondern 7 Fuß- Art⸗Regts. Nr. il. 
ich fühle einen Abſcheu davor Ich werde meine Dankbarkeit dadurch bezeugen. daß ich der leidenden Menſchheit zu Nutz, ] Anfang 4 Uhr. Eutree 25 Pf. 
wo immer nur möglich, für Ihr Heilmittel Propaganda mache. Dr. Baudis v. Aſchenbach. Conſul auf Corfu. Nach dem Concert: Tanzkränzchen. 
Wien. Die früher peinigenden neuralgiſchen Schmerzen in beiden Füßen haben gänzlich nachgelaſſen, die Nervoſität 2 7 8 
iſt von mir gewichen, und ich kann ruhig meinem Berufe dienen. Nächſt dem ewigen Gotte danke ich es Ihnen, daß ich W 4 ö 
von meinem fürchterlichen Leiden in über raſchend kurzer Zeit fo gründlich geheilt worden bin. N 
Eric d'Oskar, Repräſentant d. Deligation der Akad. Mont-Real zu Toulouſo. Renngaſſe 13. Hi 
Prag. Seit 5 Jahren leide ich an fürchterlichen Neuralgien und Iſchias⸗Schmerzen. Durch Zufall auf Ihr WB u 9 d o r 3 
g 80h a ee it 45 daß ich heute, * . W Beruf 0 6r 
nachgehen kann. Ich habe daſſelbe bereits vielfeitig empfohlen. Fr. Roedl, Kaufm., Graben 35. % : r 
Agen (Lot et Garonne). Wenn ich Ihnen nicht ſchon früher über die Wahrnehmungen berichtete, welche ich mit i Das für den 24. Mai angekündigte 
dem Waſſer erzielte, ſo geſchah es, weil ich abwarten wollte, ob bei einem Patienten nach 15 Tagen die heftigen neural⸗ 
giſchen Schmerzen im Geſicht wiederkehren werden. Ich conſtatire mit Befriedigung, daß die neuralgiſchen Schmerzen 0 II m E 1 E 
gänzlich verſchwunden ſind. Es iſt demnach mit voller Ueberzeugung, daß ich es ausſpreche, das Mittel iſt berufen, der 
Menſchheit große und reelle Dienſte zu leiſten. Dr. med. P. Foreſtier, Spitals⸗Chefarzt. 5 
Paris. Nach Gebrauch des Waſſers von Dr. Weißmann hat mein Mündel, deren linker Arm gelähmt und in Schl üſſelmühle 
deſſen Gelenke in Folge ſtarker Neuralgie geſchwollen waren, ſich ſehr erleichtert gefühlt und ich bin feſt überzeugt, daß U 
bei Fortſetzung des Gebrauches Ihres Heilmittels fie zur vollkommenen Geneſung gelangen wird. Empfangen Sie die wurde der ungünſtigen Witterung wegen auf. 
Verſicherung meiner aufrichtigen Erkenntlichkeit. Graf Tambeſi, Poggio 16 rue Labrugere. geſchoben 
Luckenwalde, 12. Januar 1891. Ich wandte Ihr Hilfsmittel bei meinem Sohn gegen Rheumatismus an und hatte e findet programmmäßig, beſtehend 
au 
grossem Concert, 
Tombola, 
Vreiskegeln u. Preisſchießen, 
am Sonntag, den 7. J. Mis. 
ſtatt. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf. 
Kinder frei. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


die Freude, daß ſich der Zuſtand deſſelben nach den Waſchungen täglich beſſerte. Mit Ingebrauchnahme des zweiten 
Fläſchchens iſt mein Sohn ſoweit, daß er im Zimmer gehen kann, was vorher nicht möglich war. Ich ſage Ihnen meinen 

Ansserordentl. Greneralversammlung — 
(.Zinmergeselen-Sterbekasse-Verei‘ 


Verwittwete Auguſte von Halen. 
lam 7. Juni 1891 Nachmittags 3 Uh 


Neuralgie, Isch 


en zu jenen Uebeln, mit denen die Betroffenen alt 
ind die bekannten Hülfsmittel, wie Bromkali, Salycil, kalte und warme 


Schützengarien. _ 


Sonntag, den 7. Juni 1891: 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
92 Anfang 7½ Uhr. Entree 20 Pf. 
A| Müller, Königl. Militär⸗Muſik-Dirigent. 


Wiener Cafe-Mocker. 
Sonntag, den 7. Juni 1891. 


Haut beſtehenden Therapie 


das Weſen und die phyſiologiſche Bedeutung dieſes neuen Heilverfahrens gewährt eine bereits in 23 Auflagen 
von bedeutenden Aerzten eingehende Erläuterungen. Das Buch iſt koſtenlos 


Elbing . 
Brücſraße 20. Königsberg ons. s.». Altstadt-Apott. H. Kahle. 


Ueber 
erſchienene Brochüre „Ueber Nervenkrankheiten“ 


R. Selekmann, 


ET 


Juni 
Vormittags 10 Uhr 


Herrmann Seelig, 


Sopha, 1 Kommode, 2 Re⸗ Mode-Bazar, 


dirigiren. 75 x * m. 1 e Au hehere >= 
8 2. Die für den biefigen Markt be. gulatore, 3 goldene Damen⸗ Areiteſtraße 84, a THORN 8 Breiteſtraße 84, 7 eee bie 
ſtimmte Wolle darf nicht früher als vom uhren, verſchiedene Eiſen⸗ eröffnet mit dem heutigen Tage einen großen | geftohlene abe. Entgegennahme des g 8. 


13. Juni ab auf dem (alten) Viehmarktplatz 
gelagert werden. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verordnung ziehen eine Geldſtrafe bis zu 
9 Mk. oder verhältnißmäßige Haft nach ſich. 

Thorn, den 6. Juni 1891 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Vokizeiliche Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Polizei⸗Verwaltung 
wird zum 1. Juli cr. die Stelle eines 
Schreibers frei. Bewerber von guter 
Führung und mit guter Handſchrift können 
ſich in unſerem Polizei⸗Sekretariat melden; 
die Diäten betragen nach der Leiſtung bis 
60 Mk. monatlich. 
Die Einſtellung könnte 
20. d. Mts. erfolgen. 
Thorn, den 4. Juni 1891. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


eindl-sernprejenrihting 


bereit3 am 


in Thorn, 

Um die zum weiteren Ausbau der Stadt- 
Fernſprecheinrichtung in Thorn erforderlichen 
Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu können, 
werden diejenigen Bewohner von Thorn 
und Umgegend, welche den Anſchluß ihrer 
Wohnungen oder Geſchäftsräume an die 
Stadt - Fernſprecheinrichtung wünſchen, er⸗ 
ſucht, ihre Anmeldungen bis ſpäteſtens 
den 1. Juli d. J. an das Kaiſerliche 
Telegraphenamt in Thorn einzureichen. 

Die Anmeldungen haben unter Benutzung 
von Formularen zu erfolgen, welche von 
dem bezeichneten Telegraphenamte zu be⸗ 
ziehen ſind. Ebendaſelbſt können auch die 
betreffenden Bedingungen eingeſehen werden. 

Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im 
laufenden Jahre kann nur dann mit Sicher⸗ 
heit gerechnet werden, wenn die Anmeldun⸗ 
gen bis zu obigem Zeitpunkt ſtattfinden. 

Danzig, 2. Juni 1891. 3 
Der Kaiſerliche Ober » Poftdireftor. 
Wagner. 


Deffentliche Lwangs versteigerung 
Montag, den 8. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr 

werde ich vor dem Gaſthauſe des 
Krampitz zu Mocker 

einen Kaſtenwagen mit Leder⸗ 

ſitz, zwei Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Thorn, den 5. Juni 1891. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 
Dienftag, den 9. Juni 1891: 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters 
. Fehlauer vor der Pfandkammer des 

öniglichen Landgerichts hierſelbſt 
einen faſt neuen Landauer, 
einen Halbverdeckwagen, 


eine Britſchke, 


+ 


Gaſtwirths 


K 


1 


einen Spazierſchlitten ſowie 
eine Partie eleganter Pferde⸗ 
geſchirre 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 3. Juni 1891. 


jeder 


Für die Redaktion verantwortlich: 


waaren wie Drücker, Nägel 
ꝛc., eine größere Partie Woll; 
ſachen als Herreuunterkleider, 
Jacken ꝛc., ſowie 1 Faß Un⸗ 
garwein (62 Kilo) und 1 Ein⸗ 


ſtänd 
als Betten, 
dungsſtücke u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 


Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Vorm. 10 Uhr beginnend, ver⸗ 
ſteigere ich im Lagerſpeicher der 
Spediteur Firma G. Riefflin, 
Araberſtraßee Nro. 121, für 
fremde Rechnung daſelbſt lagernde 
ca. 126 Mille Qualitäts -Ci⸗ 
garren, 
echte Havana, Nara Cuba, St. 
Felix, Bahia, Üſſaramo, Bor⸗ 
neo, Mexikaner, Padany, Be: 
rang, Sumatra u. a. S. All! 
in verſchiedenen Parthien öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung. 


55 e 


20000 Mk. 


c Pietrykowski, Neuſt. Markt, 255, II. 


1200 


Grundſtück von 12 Morgen und neuen Ge⸗ 
bäuden. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


zu Düngezwecken, 
200 Ctr. mit 


Zucker ⸗ Fabrik Culmſee. 


Wollmarkt in Thorn 


einen Jagdſchlitten m. Geläute den 15. u. 16. Juni er. 


7 


Garantie. Ketten in größter Auswahl. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. | Louis Joseph, Uhrmacher, Seglerſtr. 145. 


Saiſon⸗Aus verkauf f Haſtwirths⸗Verein. 
und zwar werden die großen Vorräthe von [Montag, d. S. d. Mis, Nachm. 8 Uhr: 


K leider stoffen 1 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft, ebenſo wird mein reichhaltiges Vager 


Morgen Sountag 4 und 8 Uhr: 


Hroße Bala-borttellungen, 


Montag: Apſchiedsvorſtellung. 


Leihbibliothek | 


Justus Wallis. 


Hervorragende Novitöten sind 


Imperialdecken, Oſt⸗ und Weſtpreußen engagirter Artikel, 


ſchönſten Deſſins per Stück Nmk. 4,00. i 
Porzellan⸗ und Glas⸗Waaren 


bin ich trotz des großen Aufſchlages durch größere Baareinkäufe im Stande, 
billiger als bisher abzugeben. Ich offerire: Portionstaſſen mit Untertaſſen bisher 
35 Pf. jetzt 30 Pf., alle andern Taſſen, bisher 30 jetzt 25 Pf., glatte Porzellanteller 
flach und tief a 25 Pf., gerippte Porzellanteller flach und tief bisher 35 jetzt 30 Pf., 


2 er in den 4 


A 


änner Geſtellwagen = 3 3 2 
19 5 A ee dec Vage Damen = Confektion, 1 „ and Arena 
Bezahlung verſteigern. als Umhänge, Jaquets, Regen- u. Staubmäntel in Wolle und Seide, um 2 * am Brombg. Thor. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. damit zu 8 üheit! ausverkauft. 8 Se te Sonnabend, Abends 8 Uhr 
Oeffentliche Zwangsversieigerung, ee eee lung. 


e: 


Wäſche, Klei- 


Thorn, den 6. Juni 1891. Deſſertteller bisher 30 und 25 Pf. jetzt 25 und 20 Pf. g eingetroffen. Eintritt jeder Zeit. { 
Dem entſprechend habe bei ſämmtlichen anderen Gegenſtänden ſowie bei Glas⸗ und See eee eee 


Fayance⸗Geſchirr den Preis bedeutend ermäßigt. 
Raphael Wolff. Seglerſtr. 


Walter Lambeck’s Buchhandlung‘ 


hält stets auf Lager: 
König’ 
Keie: Kursbuch 
und eine reiche Auswahl von . 
Reisehandbüchern, --Karten und 
Reiseliteratur. 


90097. 


Gr. Gigarren- 
Auction. 


Mittwoch, den 10. Juni, 


Na 2 7 ame 7 = un: 5 

Die Wiener Caffee⸗Röſterei u. Roh⸗baffee⸗Lagerei, z 

Neuſtädt. Markt 257, Filiale Schuhmacherſtr. 346 Ecke der Culmerſtr., 2 

empfiehlt von heute ab 3 

Dampf-Caffee's von Mark 1,30 Pf. pr. Zollpfd. an. 

Roh -Caffee's 57 RER 3 £ 97 & 

in reichhaltiger Auswahl, von reinem bis hochfeinem Geſchmack. 8 

Sämmtliche Sorten Roh Caffee werden auf Wunſch von 1 Pfund an 
ſofort geröſtet. 

Gacao’s, Chocoladen, Bisquit's, Bonbon's, Gonfect 

billigſt. 


Am 16. Juni er. | = z „Lorſels“ 


findet beſtimmt die Ziehung der großen 
Wormſer Geld-Lotterie ſtatt. Haupt: 
gewinne Mk. 75,000, 30,000, 10,000 2c., nur 
baares Geld ohne jeden Abzug. Original- 
Looſe a Mk. 3,50 find zu haben bei der 
Haupt Agentur von Oscar Drawert, 
Thorn, Altſt. Markt Nr. 162. 


ch halte von jetzt ab ein Lager geſchmack⸗ 
voller Kinderkleider vom Tragekleid 
dis für 12jährige Mädchen, in Wolle, Waſch⸗ 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 

Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
feine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
ahnfüllungen aller Art. 

Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
Reparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, | 
Culmer Straße. | 


darunter laut Aufgabe 


Alles 


neueſter Mode 
in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 
Geradehalter 
nach ſanitären 
Vorſchriften, 
geſtr. Corſets, 
Umſtands⸗ 


a 50%, auch getheilt 
ſofort zu vergeb dur 


werden geſucht in 
Mocker auf ein 


Mark 


ſtoff und Tricot, zu billigen Preiſen. Einige Corſets 
Wir offeriren 5 Mir ver en = —.— ser — ae — S | 
reife. Zugeſchnittene Tricottaillen für Kinder erschienene 2 
I Ik . ch 1 . m m a 75 Ff. ferner empfehle leichte feine Woll · 1 Dr. Job. Müller uber das 


bluſen für Knaben ſowie einzelne Hoſen. 


WW unter / Couvert für 
lar 
Eduard Bendt, Braunschweig 


Mittagstiie 3. bill. Breit. Paulinerftr. 107, 2. 


Kirchliche Nachricht. 
Montag, den 8. Juni, 
Nachmittags 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der 
rg des Herrn Garniſonpfarrers 

e. 


den Waggon von I. Ma 0 


n vorzüglichem Sitz 
empfehlen 
Gesch. Bayer, 
Altſt. Markt 296. 
ae erren⸗Gamaſchen a 6 Mk., 
doppelſohl. Knaben⸗Gamaſchen a 4 Mk 


verkauft Askanas, Nraberftraße 120. 


:!———ꝛ— — —ſ ——— — 


Dr. Spranger Scher Lebensbalsam 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
geg Rheumatism , Gicht, Reißen, Zahn⸗, 
e u. Genickſchmerzen, 


Lewin & Littauer. 


Zur Sommerſaiſon offerire 
mein reichhaltiges Lager von 
Luzuswagen als Selbit- 
fahrer, Kabriolets und 


andere Federbritſchken in ſolider Ausführung. 
u. zu billigen Preiſen. Reparaturen werden 
ſchleunigſt und billigſt ausgeführt 

E. Heymann, Wagenbauer, Mocker-Thorn 


Gelegenheitskauf! Selben 


Seiden 
ermüdung, Schwäche, Abſpannung, Umhänge dene g ſowie Hierzu eine Beilage und 
Gelahmung, Segenfchuf, Zu haben in | einfache wollene für 2 0 M. empfiehlt ein „Illuſtrirtes Unterhal⸗ 
en 0 7 


den Apotheken a Flag. ark. AR Majunke. Itungöblatt.‘ 
Guftao Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer in Thorn.) 


Mark ab Culmsee. 


Ahren 


Art zu Fabrikpreiſen unter 3jähriger 


2 


